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Geleitwort des Herausgebers

Die Unterschiede von HGB zu den IFRS ergeben sich nicht nur aus der Betrach-
tung der Ausweis-, Ansatz- und Bewertungsregelungen, sondern auch in der Form
und dem Umfang der Darstellung der Inhalte des Jahresabschlusses, insbesondere
im Anhang. Dabei ergeben sich die Angabepflichten aus den jeweiligen Einzel-
standards nach IFRS sowie bei deutschen IFRS-Anwendern auch zusätzlich aus
bestimmten Regelungen des HGB, die gem. § 315a Abs. 1 HGB bzw. § 325
Abs. 2a HGB bei Anwendung der IFRS zu beachten sind. Es zeigt sich, dass
angesichts der Fülle an notwendigen Informationen der Umfang des Anhangs
zunehmend steigt, gleichzeitig wird aber auch deutlich, welche Rolle das Wesent-
lichkeitsprinzip im Rahmen der Auswahl der relevanten Informationen spielt. So
würde die komplette Beachtung aller vom IASB und vom deutschen Gesetzgeber
geforderten Angabenpflichten zu exorbitant umfänglichen Anhängen führen.
Gleichwohl sieht die Deutsche Prüfstelle für Rechnungslegung e.V. gerade in den
unterlassenen Anhangangaben häufig den Grund zum Monieren von Fehlern.

In diesem Dilemma liefert Herr Weber in diesem Band Handlungsempfehlun-
gen für die Ausgestaltung des Anhangs nach den IFRS. Dabei legt er den Schwer-
punkt bewusst nicht auf die Erstellung einer Checkliste, sondern stellt vielmehr
den Prozess der Aufstellung und Prüfung des Anhangs in den Mittelpunkt.
Dadurch entsteht ein praxisorientierter Leitfaden zur prozessoptimierten Erstel-
lung eines IFRS-Abschlusses einerseits und deren adäquater Prüfung andererseits.
Zudem wird der gegenwärtige IFRS-Anwendungsstand anhand der im SDAX,
MDAX und DAX gelisteten Unternehmen empirisch fundiert und besonders
gelungene Umsetzungsbeispiele im Rahmen der Best-Practice-Analyse wiederge-
geben. Damit gelingt ein guter Überblick über die Anforderungen und die Pro-
zesse bezüglich des IFRS-Anhangs, mit denen sich Abschlussersteller, Wirt-
schaftsprüfer, Analysten, Wirtschaftsjournalisten und weitere Fachkräfte in
Theorie, Aus- und Weiterbildung sowie Praxis im Bereich Wirtschaftsprüfung,
Bilanzierung und Controlling auseinandersetzen müssen.

Oldenburg, im Januar 2009 Stefan Müller
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Vorwort

Der Anhang nach IFRS stellt Unternehmen regelmäßig vor erhebliche Herausfor-
derungen. Allein das Volumen der Checklisten für die Anhangangaben mit über
100 Seiten gibt bereits eine Indikation, welche Anstrengungen für eine Erfüllung
der Angaben notwendig sind. Auch die Erfahrungen mit der Deutschen Prüfstelle
für Rechnungslegung e.V., bei der fehlende Anhangangaben eine der häufigsten
Fehlerfeststellungen sind, deuten auf die Probleme bei der Anhangerstellung hin.

Zielsetzung dieses Buches ist es daher, dem Leser nach der Erläuterung der
Grundlagen, die wesentlichen Inhalte der Anhangangaben aufzuzeigen. Um Redun-
danzen mit den bestehenden Werken dieser Reihe zu vermeiden, erfolgt eine
Beschränkung auf die Angaben, welche nicht in anderen Werken dieser Reihe näher
erläutert werden. Dies betrifft die Bereiche Erstanwendung (IFRS 1), Immaterielle
Vermögenswerte (IAS 38), Sachanlagen (IAS 16), Leasing (IAS 17), Vorräte
(IAS 2 und IAS 41), Fertigungsaufträge (IAS 11), Finanzinstrumente (IFRS 7),
Fremdkapital (IAS 19 und IAS 37), Aktienbasierte Vergütungen (IFRS 2), Kapi-
talflussrechnung (IAS 7), Konzern (IAS 27, IAS 28, IAS 31, IFRS 3), Segmente
(IAS 24 bzw. IFRS 8), Ertragsteuern (IAS 12) sowie Zwischenberichte (IAS 34).
Nach diesem Schwerpunkt erfolgt im dritten Kapitel eine Betrachtung der Notes von
der prozessualen Seite im Rahmen der Erstellung und Prüfung des Anhangs.
Abschließend werden im vierten Kapitel die Ergebnisse der empirischen Analyse
der Anhangangaben von 122 börsennotierten Unternehmen dargestellt.

An dieser Stelle darf ich noch auf das ebenfalls im Erich Schmidt Verlag
erschienene Werk Leibfried / Weber „Notes: Leitfaden für den IFRS Anhang“
verweisen, das eine umfassende Darstellung der verschiedensten Anhangangaben
nach IFRS beinhaltet und eine deutliche Erweiterung zu diesem Buch darstellt.

Die Erstellung eines solchen Werkes ist nur durch das Zusammenspiel ver-
schiedenster Personen möglich. Ich danke daher Herrn Prof. Dr. Stefan Müller für
seine Tätigkeit als Herausgeber dieses Buches, Herrn Dipl.-Oec. Jens Reinke für
die umfangreichen empirischen Auswertungen, Frau Birte Schumann vom Erich
Schmidt Verlag für die freundliche Betreuung sowie Frau Karin Bothner und
Herrn Björn Haberger vom Team der FAS AG für die tatkräftige Unterstützung.

Den Lesern dieses Buches wünsche ich viele neue Erkenntnisse zu diesem
komplexen Thema und viel Erfolg bei der Umsetzung in der Jahresabschluss-
praxis! 

Stuttgart, im Januar 2009 Ingo Weber
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1 Grundlagen

Leitfragen

� Welche Zielsetzung verfolgt der Anhang nach IFRS?
� Was sind die grundsätzlichen Inhalte des Anhangs?
� Welche Verwendung finden die Anhangangaben im Rahmen von Unterneh-

mensbewertung und Rating?

1.1 Zielsetzung des Anhangs

Die Zielsetzung des Anhangs leitet sich aus der Aufgabe des Jahresabschlusses
ab, in Übereinstimmung mit den IFRS ein den tatsächlichen Verhältnissen ent-
sprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage sowie der Cash Flows
zu vermitteln (IAS 1.15). Dies erfordert eine entsprechende Erfassung der
Geschäftsvorfälle, sonstiger Ereignisse und Rahmenbedingungen gemäß der im
Framework enthaltenen Definitionen und Erfassungskriterien für Vermögens-
werte, Schulden, Erträge und Aufwendungen.

Grundsätzlich wird diese Zielsetzung durch Übereinstimmung des Abschlus-
ses mit den anzuwendenden IFRS erreicht. Ergänzend hierzu hat ein Unterneh-
men gemäß IAS 1.17(c) zusätzliche Anhangangaben zu machen, wenn die in den
Standards vorgegebenen Anforderungen unzureichend sind, um die Auswirkun-
gen von einzelnen Geschäftsvorfällen oder Ereignissen auf die Vermögens-,
Finanz- und Ertragslage des Unternehmens zu verstehen.

Für den Anhang bedeutet dies einerseits, dass in jedem Fall die pflicht-
gemäßen Offenlegungserfordernisse der einzelnen Standards bzw. Interpreta-
tionen zu erfüllen sind. Gegebenenfalls sind aber auch darüber hinaus gehende
Angaben erforderlich, soweit dies für das Verständnis des Abschlusses erforder-
lich ist. Die Erstellung der Notes geht damit weit über die rein formale Aufgabe
des bloßen „Abhakens“ von Checklisten hinaus, und erfordert umfassende
betriebswirtschaftliche Beurteilungen. Um all zu großzügiger Auslegung vorzu-
beugen, ist jedoch anzumerken, dass gemäß IAS 1.18 die Anwendung ungeeigne-
ter Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden weder durch die Angabe der ange-
wandten Methoden im Anhang noch durch zusätzliche Erläuterungen geheilt
werden kann. 


